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Li ebe Gerrìeillde,

"DLr bist nìeiìl gel j.ebler Sol.tn, a:.r clir habe ich Geflallen gefunden"
Iso cìle E j rr]rel Lsübers(r cztrlB ztt ML 3,.1 7, Mk 1,.1 1 r.rlid Lk 1,22; i r.r
der d e rr t- s c h s p r a c h i g e n Alt-arausgabe heißt es Iìj.er .jer,,rei1s: ',diciì
lrabe ich ernäh1trr', bei Lutìrer. ,'ÿJohl gef :rÌ1eD,'1. [tir l<en¡]en auch
das ldort "Ehr.e Gobi- r'r.ì der Höhe urìd Fr ieder den Menschen auf
Elden, den iVer.Ìschen se ines Gelallens " , des !tohlgef'allens
(LÌ< 2,14). Iir de]r Schrift gibt's I'erner eine Ste.l..l.e, in der a f
David Ìlin gesprochell \,,¡r'rcl: ', lhn zrÌ 1aß ich me j.n GeflaI1en
sprießen" (2 sam 23,5). An Ììanclìen stelleÌ1 , r/tì o vorn llrtexL her
dasselbe !Ìor.t stiinde, \,¡ird übersetzt "Lus¡,, : "Au ihm Ìlabe icÌl
[]e:l lte Lust." A r-r r¡t eder ¿Lr.rderen stehl_: ,'Hrer: ure¡D I(necht, an den
icÌr Cel'a.[len habe", andere schreiben ',den ich begnadigt habe", zu
Gn¿lcler genonìuìerì habe (Jes 42,1). ldir nìögen ¡terkelt an diesen
Beìspielerr, 11a gÌbt es e1-rdas zu errLdecl<en, zrL lernen. ldas ist
denrì das, das GefalÌeD CoLtes, .l ie Lust_ Gottes?

Ganz a.L lge eir.r gespr-ochen: Cotl, ist von i4esel,, rd¿ìs er :1._ Il lü e t. h¡ar¡-tttd b1eÍlleÌl !!ird: Retteu; nranchual sagte'w:ir ,r r.et1_erisch voll
hÌesen". Iì r. l<a¡r¡r's nichI lassen, er hrif _L reLLen, nulJ reLterì, soisl seill lryeseÌl , elr rettel_, er 1äß j_ Ìlicllt \Terlorengehen. Das utis-
serl \tir f esthalt.en. D¿rl]n s chauen tdir auf' clie üögì.icl.rerweise Ver--l.o¡enen, zLi Retter-ider.r, auf' die lì e L L u lr g s ,L o s e ll , und dar¡ri entdecken
wir ganz eindeui-ig i. r.r der: Hell igen schrirr: Die zu Retrencren s:i.nd"die Menscìlen" sanl ilìr.er Erde - ob j ch clann sage "die VöÌker,",nlaclìt- ¡liclr t- vie.l aus - die Mer.rscherr saut_ ilì jrer Erde, ihI'eIr
l)rurtl-ier'tLu , diese Itel t , in der !rit Menschetì die neg j e, scheit.ìbat,die Regie haben, die aber f ti Ìr r.1r1s ÿlenschen aLLs Lìrf ahr.urrg soÌreí1los Abg.Lincle' zrisleì.ler.t JeLzt si'd bri r rit ansereiìr Ftilìlerì,t.rnsere!¡ Spliren, Luìscretì A lfek t itìì Spiel: Abgl]ünden zusteuern.
Na1-ür1i ch kann nan nicht außer Bf icl< Ìassen die Naturkatastro-phen, ExpÌosionen, und clann denken h,Ìr an die Weltgesch j.ch1re, cjj eVöÌkergeschichLe von heute: Krieg kreuz und quer, und über- rLn<1urltereinander Mord und ToLscÌrlag, heillos. Nicht, uIr zu dranati -sieren, sage ich das, r.rur grad, rn,e:i Ls ults ¿tngeht, j,rnselre l,tellisl. NtÌn also ldohlgef aÌIen, Cef'al..Len Gottes: re t telt , das ist seirlGel'a1.1er. Das ntissen qrr']r lestìral. ten eirìe !dei1e, grúndliclì fest_hal Lcn. Nicht jenìand gelâ11t ihnt, nicÌrL an .j enraDd hal_ err L,ust,
]ì"i,] Daß ettras gesctìehe f'ür die ReLt_ung rler Ilenschen ausVerlore¡rhei+., cias ist sein Gefallen. l,r,i ¡, wo,Iletr das festlìa1ten.
Da'n bet¡-achte' \ ir' Ýÿe.il-er.. hlie so11 s:ie gescl.rehe', dr-.e nettungder Welt - çJenll rcìrrs w6¡l¡ii¡2ç, sage iclt; aLls Not Ltnci Tod? Sorgeund A¡rgst. s ind das , rÿas detn vofausgehl_; Rettùng a.Iso ¿rus Sor.ge,Atgs l , Not u'd 'r'od ? r{i.eder sanlieln ãiese r,Ýor.te uns eÍr.Ì: sorge hatitt.ts, AngsL hat ults, Noi: hab ulls raTie eiDe placht, Der Tod ltat Lurs _
ttt.td t;i. r,rrisset.r's. D¿rs schaf fl1_ irr .¡rs Zus Lär.¡dc+ {.rüher ocler spaLersêh. kLar, selrr: eindeuLig. lloll'ng, auls Cianze Holf nrL'g,/ DagÉht''c doch schief .n ei'c eír.rzige 2ertrrinmer-u'g vor-r Hoí.'f''..g.i'r'iihe]. o(iel. srrat-.e]. en jècrern, iD ,jecre; , duI'cr.r jecler zr.r vo11ziÈhLlrÌ.Das Gelal.len Got. 1-es, retterisclìen Got les , zu I.e t ten Verlo::ene,
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lloflniings1ose, ùleltschenh'el j- jnsgesantI
soll das ges cìlehen ?

73.1.1991

v,'iede l i s1- di e lrrage: f,ii e

E.r-rl Z\tÍschenspiel: Merìschen h¿¡ben das sogar alulJerhalb denr ìlereiclr
Go Ltes, olìrìê Cott, begl]illen: Ës lltuß eine riescngroße Rettungsah-
lior) ângebahnt !verden, cltLrchgezogerì nerden bls ins Zie L . Drücl<en
!ÿ-1.r LrÙs niclìt hertìnt, uir Froûìrne, d:ie !ÿif zuÛt Betelt zrisauîÌetìgekont-
IìreD sind, jetzt uns das sagen zu Lassen: ùlenschenversuch zr
r'€ìlire¡ì heJìßt Staal, he:j ßb d€D SLaaL lrachen, die Großorganisation
zttr Rege.l ung der ProblelÌe. So uties cler. S Laa l_ aLLSarl_en konnte d¿tnn
u|id ln,¿rÌllr - i,r,i. r \a¡ i.sseu Bescl.ìeid - aber .i eder. Neuallsalz heißl
\4,iederunì SLaat, V -o r rd a .1. t ì.r rì g , Organisier.en zulj Bewä t Ligung der
L'roblene, l,ösung, Erf ösung verlìeißt delr S Laai-. Urrd eir.re JahrtaLì -
s c n d e g c s c h i c ll t e der. [t{enschelt r,vußte es nich L ander:j , a l s dalj f]e1-
S1-aal- die Lösung, cìie Er-1ösur:g bringt. Neues Le Ve rsLìcÌ1e, jü1lgsi
erst- 2usarnl]rengebrochen. gillgeÌl auf dieseD ¡jenner. J eLz,L si¡rd wir
ldÍeder beLeiligt: ni.cÌì1- llitlnachen oder nitÙachen? Bi.st drL unbe-
l-ei Ì.igt? ldlr s ind nich t unbeteitrlBt. AIso nrtrSseÌr rrir nrituìachen
rind müssen gleichzer tig f rilher oder spâter cloch erkennen: Das
br,i ngL die Lösru.rg DicÌlL, das b.l.e j.b t alles nul' r¡or.l.äuf .Lg. Und nurr
isl- die ta.be stelle ofler, beka'Dt, sichrbar, cles ùlensclìenur)rer-
t.rehmetrs zLrt' Rel-t,ung. NichLs sol1 verurrglilììpf L werdeD an RetturìgE-
ver-suchen Ilit rììenscillicher Krâl L. Abe r erkaÌìrìt \,!,erderì sol.L: Hi.n-
Ieichend r^rar.'r s nicht, hingelangL hal,s ¡ticht_, Das jsl l(ein Mies-
rlracl-rel-¡; es ist- ntir tìLich1_erner lìea1itâ j_ssi.n¡r, clas zrr erkennen.

Jetzt. isC die Frage, ob r",,ir die Versanlt.[ung sind, d j.e ber]e j.t j.st,
8l-oßherziå, großnùtig, gtoß clen Gedanken anzrutehnen, eillzLls¿tuB.e¡,
siclr davo. llelebell zLl lassen iD SÌnnen Ltnd Trachtell , n¿iulicil; A1ì
dieser Stel.ie stehl- nurì c1as, r,ras lsl]ael ìle1ß1., rras David heißt.
l)¿rvidssoi.ln heiß1 , irl e ir s c Ìt e rr s o lt r.r ltei ß L, ,.les¡-rs Chrl_s Lus heiß t .
Geraf'f L h¿lbe ich .ull !.rieder ei. Jahr LaLlserìd bis zu Jesus chr,]s tus
hjtr voIr Davj d ¿rn. Dies ulld gar 1ìiclìts ancleres i,ÿi Lt das Unteunelì-
nlell Gotles nril David, nlit Israe.l_, lll JesUS ChrisLus sei.t-Ì: dâs
bessere, deis eigertLiche, das rtraÌtre Allgebot ¿ìuf. dle Unl.Ìeil.ss j 1-ua
t-iorì der hle.l. t, auf sorge, Angst, Not_, T,od der l4e1t. Und es ist
die Frage, ob \a,ir unser Herz so lrach nachen lassen, um ztt
verstehen, daß jetzt wir angespI'ocl.len silìd, Ý,rir in unserer
Ve'legenhei. t mit detn staatli.clìe Ìì Ulll_er.nehnell , clas nirgencli,rro ganz
hrrlrer'cllt n.d ar-ll' das wir docr'i .-LchL verzicrìte1l körìilen JeLzL
¿l-Lso srlld rdÌr angesproclLen. Sollen vir. aUI diese Ebene !tns
bcgeben mil LLnsere l. Sehìl,sLlchL, uÌlseIeu Ver-L altgen, pr.obJ.elte ge1öst
¿ti bel<o'¡re'? SoLl. es ei. ¿\bschl ecl se:i. ai.r cli.esc hief t, Llut eiilel)c)ssel'e zLL el'14,¿ìr'ten? ll¿ìs r,L'¡ile el¡er-r der punkLi Ner'r-l , das rn¡àir,,sgr'¿ìcl rìiclìL. .[]r'ìi LLeD cr(:f uulsr-¿i1lde dr'eser hìel. t-, ver-h¿rf'LeL diesc.L,
l{<:1L t i I ih.e1ì Sorgerr, l\rrgsi,c,rr, Nöter], 

'ri L defit Sterbeìl L'ld cleü'I'od dieÉJer \'ÿe l.t, a. del' r'rii. Le11rìabeìl , lassen roi. urrs r ockc. zrr
eittel Hollr.iurg. Sie hcißl- af so 

'LLr.ì 
Gol_t_, re1_teriscìler Cìoitt, LrlszLtgewandt, r¡nd lìe:ißL D¿ìvid, Isr.ae1, Jesus Chrjstus.

Das Ge1a1.1 en Gottes
hie?, so h¿ìben h,ir
so1len lçir. es nenneÌt?
wil' cs t)etinen? - daS
L e¡r \rir' ilrlì lre¡tnen?

lì€tLung, die ReLLunB del'
Di.e Antr'ÿorL lauLeL: durch
den Davidssohn, durcÌr - wie solÌen

durch JesLìs voÌl Nazarot_h - rn¡ie sol-
eiDen, der sÍclÌ Lllìl.er dent Alttt.ieb

.rSt uns e l.e
gcl'raBt.

- DaVid,
Isr'areÌ,

- dì.rrclr

itel L.
rçie
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.l-st. da-s jcl-zl- el\,ras, oder ist es aLlcll nLtr LUf'L'l Nun rÌ11ß iÌalt seÌl1.

Golles, \1,i.r] nerìrìen d¿ìs "Ge j st" , bra¡¡chen .läßL, d¿ìs Cìela.l 1en
Goltes verv,¡irÌ<l.icL.ien zU wo11on. Das isL eirìer jener gr.oßen Nênnêt
des gaD z en Heil s Be s ch i. c h t. s un te rnehnr en s b j.s hi neln in Jesris Chri-
stì.is: Hier isl- cler, der. sich brauchen Ìäßt von Cotl, daß das
Cef al-Len Cotte:ì :-ns Ziel koììrnìe, uns eine I{olf nr-rng zu ur¿rchen, die
noch s Leìl i. inr Tôd , inmi tter.ì rlrìserer Sorge, L¡rìsere r Arìgs te uld
Nôi-e , rn cler. StcrbcDsDoi-, eine Iìof'f'nLrrrg, dic r.roch s l-eht- Ditlen i¡r1

U]llerg¿ìtìg L.rnsere]' We11.. ldir ne nnen so einen, der slch brauche n
tãßL, "l(neciÌt". Und beschrelben 1äß t er siclt - jetzL anscÌlaul- j.ch
es sich vorstelLen!- afs erner, d(ìr' es zL¡ LaP¡1, daf3 nan ihm
aLllilädt dje Not der ¿tndeut-), clio Sofge de¡ ar'¡dern, der Vielen,
a.l 1cr' ùlcnscheD No1,, delì s j.cir a¡.rl l.adeD l.¿iß L a 11e ùj e !r s c lì c n s o r g e ,

aile ùjenscl'¡ennol, alle ùlcnschenangst, all ¡'le ll s c lì è tì s t e lt b e n , al1
Ì!le rl S C h e rì [ o d . i4ir aitlten: D¿ìs ist :] a nur ztlnt Ze1'b]'eCIìeJì. l\ber' bevor
\t.i l darLiber splechen, e.in tdeiLelres Nelln\'ÿor L l'üÌ' ihrì: "l(nechl"
sofl er lre.j.ße¡i, ein Belaclener., e.irr BeÏ.)tir:dc'ter, ein Úberloj]derter;
ab-or clas Crrrnclrn,or ir .1arLu] ter. lìeißi,: eÌn:i n di.e Velrantwol l-rrng fü¡
€ìiLe CeDonlrenet: . (,rl ìl vel.'an Lworl--l:LCh CerìlachLei. D¿ìs \tol-t z ieÌ1 1,

si.ch clurclr clie g¿ulz(] Scltr.if L. ljs rvird ]eider of Llral.s tibersel,zt
Iììit "arnì", r¡ei1 e¡'s Ìt¿i1L llicil t, hâr. ocLef Ùlr't "sanft", HeiÌ cr -
Ir¡iìs deDn soììsL - gr'r. lalgiì[ ìg isl, r,\]erìr) er I'eLLen r",iI1. 0ll ich ll r-ul

"a::lt" sage odel' rÌsanf tl': Es rlcinl- eiÌìell in Verant.nortLlng Cenolnne-
rlerl , nÌ:Lt einer ì,¿rsL lle-1.aclellen, die er siehL Lllld voll der.' eI rrrlle
isi: , daß eùis rlr en¿tÌs r,v] lcl sch¿tf'fen. Und so rr' ird ¿ìLls ihflì
hel'ausgelockt von delt Gottlìerrn, der ihn zu Klte clìL genonì!len h¿tt,
eirl Liri,/el'tr¿ìuen ¿ìul GotL. D¿rs is l'- seille ,Sttárke, das j.st sÈiDe
ùlachL zr.¡r' Altwehr- ¿rI1 dessen, \4, Í_ì si ilÌÌtì rieln LIc,:r'2, s€t iÌì Vel.'stâùd
e ingeben nöcÌll-e ar-r Ar-gulrer-rIen: C:i b ar-rl, das geh L ri ie ll¿r1s, d¿ìs is1-
ja Ideoì.ogie, das Ìst ja Ide¿lÌ, Il..ì-us j.on, Ut.opìe, gib ar"rf , gib's
doch aLÌil Seirì I'ialle dagegen, seine niistung.' d:rgegen. das ist se irì
Urve!'LraLren in die Cr'ó13e, die ',CìotL,, he-ißt.

Lind r',,'irl lletrof'lelle, \rrit' riicÌ<en nLìn ¿t.Ls die ll ìlei l. Sc1.ì l.eppenclell ,

\tie j ecler- es kelììtL bis zu del) lleuLlgen Ì{r'ÌegsDÒLen, l,riI. rücke]l
¿ltrs eberl diescllt aÌ1erìl zu Ihrlr hin - z\r \{,as fiir eincÙr ¿r1so dann? Zu
delìì l{l]eclìti Got,tes, der, Lrùs t-r'ägL a1s Bii rde, al.s L,asL, urìd Lrrrs
ùjchL ab\,' j.f f L, cler. rLlìs in Go ttt-es N¿ìrìlen zu fetten gesonÌlen ìst,
der.' r¡DS llof f lrung lìac1Ìt, der: I'ür LLns i l.r V e lt ¿t l1 t \,ÿ o I' t rL t.ì g sLel.lL. ld .i. r
r ii c ken h i Ù in seir'ìe SeeÌe hinern, i. n d e n
VoJ. lztrg Seiltes Ut.veul-, l.auens hr ie
deLrn Sot-ìsl- bekärùetì \ar ir Ante jL arll
S i e g , r,ÿenn wir nicht zLÌvor. AnLeil e t:ìra1l-en ar sciDcr 1¡lalflc¡,
sei ner Rr,is tUng, s el ner l(ralt und S Lärke, se.inetì Ul:'vertltauen? Und
das wärl' nul-r, r,ÿas i.n Augenblì.cl< uns, dicsc Ver-samn1urrg hicr,
erI'Li1-Len soll. , eritillÈlì darl': Urvertraueu aul Cot_t. aber nÌe
3e¡rennt für tÌr1s so 'L|genClv,'ann, sol.ìd!.tr't.ì r¡ot-r .[hn her', i.lt Ilìll
ei ìlge.Lassell , in se j.ìlelì Urvertrauen aul Golt Vel]traueû fasseIld,
Fiollrrurrg errpIargend, dle angesichts cler ll ll rr o g l i c h l( e i. t cÌef llet LrìDg
d.ieser: bösen l,\leÌt, angeslchLs al1 desseì1 , \¡/oran Holf llung eigenl-
Iiclr zerbr.eÒlìciD l)ìüßte, llichL zusanlnteìtbr-ich L.

lciniîiihtig
i<en: l,,Ìenrr
PÌalz aLls

ner:delr, ei.ù Feiûgespür- enLrv:icke1n, dann w.ird ¡lan ner-
du, \^'enn Ìch, \renn r,ÿir a1s solche, jeder an seillenl
Llnse rer X'litte hie rr her¿ìLls alltreten Ln I(r"ei s del LInse-
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rerì, i'ier das arÌch i nrrìer sel , xrlalr Ì.1 oder Fr'¿iu o<1er v.. r-r,ýarìcl te ocier
Bekanrìte oder F'terì.cle, rdio siô Ìrcr:gewiìr:,f eJ t- 'erclen, r,'re sie lçonr-
nen ' hrenrì rdir also irÌ I{reis der ilieDSChen ¿ìntreterì a.l-s soLche,
daLrù verbreiten Irir Vertrauen, Hol.f'nuDg. LItcl clas lst ei.lte Kralt,
cli.e sich r¡ritteilt-- .1erÌ ve'lor.'eÌìe.. so sJoLl clas Gef a11elì Gottes ge-
schehen durch f hlr für r-¡ns und dulch uns mi1. Ihur lür. noch so vi.ele
- iver ken.t sie? und dann isr das "sein Gel'allerr, , claß das d,rcl¡-
bI'eche uÌld noch vLlele, vie.Le, ¿r11e et,rej.che, A trnospl.räre vel" !ÿan_dele, Rliruer schaffe, GeisL, LebensuruL - bescilreiben r,v j. r. es, \dj.ej.ìÌlrrer - âltes Kräl'te gegen Sor-ge, die ersticl(t, gegen Angs t , dLe
UDS '.!iirg L, €iegeÌr Nol, dic urrs a¡.rl.f.r, ilit, de', 'f od, de' uns ver_schliogl-. J¡Lr.rorrr , gegen alle diese Mächte -Lst da eirìe Kraf't derZLiversichL, der Ilof lr.rr,rng, l<o¡l¡le¡rd a!¡s TlrauelÌ, ciDerìt Urvertrauerr1n Llr)s, das t.ìichLs arìderes isl afs ,I.e:ilhabe an Seinell Urver-tlauen, des I(nechts, des Jesrrs vo¡r Nazareth, der cirli_stus heri JJt.

''Du bist rìtêirì geliebt-elt Sohn" - Llnd j-^t-zt ììeißL es rricl¡L "arr dirhabe ich Gelaf 1en, du gefällst mir, an dir habe ich lneine LrÌs1_,,,uein: "dLr rch dich geschieh{- rner'.n cef alle¡", so nüßre ,a' iiberser-zeü - DrLl'ch diclì geschiehl ¡rocÌr mein Gelal len, urrcl d¿ìs heißl rì.i.clì1.
unLe r: g¿ìnå^, zerstörLlng, vernicr.ìtunB der ldc1L, des Menscher, so.-derrr Rer-r-urg. "Hie¡ nìeill J<Ìlech1;, durch de, h.iÌldu'ch ich xìeinCelallerì l¡abe", "h1er. nlein l(neclri_, dLllrcl.j clell soll ne iu Gef,allenDocb spr.ießen, blLllreÌr', , "du lner.n l(necbt, dLlrch d:lcl.r h jndurc jl lleirlGef'a11en." Und dic IeLzte Stelle bei JesaJa 1rìr 53. Kapri l_e.l: Sois t es firit detìr Gef ¡11-Len Cot_tes : llat dieser erst sicl.ì eingesetzt,sein Leben drangegebeD , nicht auf gegeber.ì, ob\,!¡ol.ì L es sein LebeIlkostete, hat rlieranden abge14,orf en ais Ilürcle 1r-ì cl Last, hat sr.-e -obrroht unsinnig, el schafli,s doch l.i.clìt _ behalten, so sage ich:Der so1.L roch Sanen sehen, d.h. we,Lche ger,,rinnen zu I(jndern, clerso:l Ì.ocìl eiae Er"r<eLln L'is ÌrabeÌr, sorl efs¿rtte' aÌl cll eser:' Elrkenirt-rì1.s , dae d¿ì I a.1,et: Be'Èìirre. dar.f er, cler Bewätrl:te, di.e,se Vl.-elerì,er, der l(rreclrL, d¿llLir, daß cr se j n L,ebel eìlse t_zl-e lül dievie.lcr¡, daß.r'die vie.ler thur zuI'a-1. Ie'als lJerlte, lir \a¡ird siege\'tinllen. Err r¡ì r¡l cl ie Merìge l-ì¿ìbeû a1s Lohn, Ce ¡¡:i.on, Fr-Llclìt,El'nt,e, urrd sie eitìbru ilgeD irr des Go ttes Relch.
rl-lLlsron? hler jeÌ)rals gegell ldahn kâlìrpfen nrufl {_e, weiß: [dahn Ì<annstdr"t Il. lusiol.r tìellllel.ì, abet er isL eLnL MachL. Und u,er .j enals gegenclaubelì kärìlpfer'ì nrì ßte, r(,eiß: Dicht grei.f bar, aber eine Macht. \a¡ir-sind solchc, die s-ich übe.scr.rrieben rraben clieseìÌ Grauberr, Lrnd vorldaher. sjnd \ÿir elr Elerìrent Goi-tes r'n clieser herr tigen !velL, j.nihrer Heillos igr{-^Ìt uÌrd ilìr'en r(riegsgef arrren uri.t Mô rd u¡rcr 'l'ot-schl:rg i. Ar.rssicltt, t,¿tßt u's also lreule a¡l l.,est der Taufe Jesudies f,ÿort auf'greì. ['en unrl beha] Len: ,,Du bis t nleÌ1.ì ge1íeb tes Kind,du::clr dícb soÌ.1. nocl.r 't,oi. Gef'aÌf en sich ereigne',,, retLerisclìellGotltes retter:ischos !!c'rr< dul:crr rei-hcr.jsches run ¿Lrr zrr Rettencrer.ì,so r'vie sic ar-rl<oDmcn.

Er¡l [ÿort zuìu Sci)lLllJ: Illr
'tv:Ile' e_esL.¡)el)ê wje ilir
d¿ìs hor L, d¿ìs das teh L ,j.nr Hi¡rne1, so auf. Erden,

Vaterunseu betell nilt r,ln1-er anclerern "deiltHinrnef , so aul EIde¡r. ,' In Ur tex t bedeut.eL
eigelìt1ich "dejn 'Cela1.l.en' geschelre wie

" Deiu Gelal.len geschehe.


